
und damit fortschrittsfeindliche Zielsetzung: die Ausbeuterordnung in
Westdeutschland um jeden Preis zu erhalten und sie nach Möglichkeit
auch dort wiederherzustellen, wo das Volk über den Trümmerhaufen ARTIKEL 4

dieser Herrschaft zu neuen und besseren, zu menschlichen Zuständen
und Zielen weit vorangeschritten ist.

4. Die Ausübung der Macht dient der freien Entwicklung des 
Menschen, der Wahrung seiner Würde und garantiert die in der Ver
fassung verbürgten Rechte. Es versteht sich von selbst, daß die sozia
listische Staatsmacht als das politische Instrument der von der Arbei
terklasse und ihrer marxistisch-leninistischen Partei geführten Werk
tätigen die freie Entwicklung des Menschen als eine ihrer eigenen 
Daseinsbedingungen gewährleistet und ihrer praktischen Tätigkeit als 
ständiges Prinzip zugrunde legt. In der bürgerlich-kapitalistischen 
Ordnung, in der die freie Entwicklung des Menschen von vornherein 
durch die Schranken, die die Ausbeutungsverhältnisse setzen, durch 
Kapitalbesitz oder Nichtbesitz, durch damit verbundene vielfältige 
Privilegien beziehungsweise Benachteiligungen verhindert wird, könnte 
eine solche Verfassungsbestimmung lediglich deklaratorischen Charak
ter besitzen, die bei den Bürgern Illusionen hervorruft und sie über den 
wirklichen Charakter des bürgerlichen Staates in die Irre führt. Die 
Grundvoraussetzung, daß die Staatsmacht die freie Entwicklung des 
Menschen zu ihrem Grundsatz und ihrem ständig zu verwirklichenden 
Arbeitsziel erklären kann, ist die Beseitigung der Ausbeutung des Men
schen durch den Menschen, die in der Deutschen Demokratischen Re
publik vollzogen und zum Verfassungsgrundsatz erhoben ist.

Auf dieser gesicherten gesellschaftlichen Basis ist auch die Wah
rung der Menschenwürde zum ersten Male keine wohlklingende Ver
heißung mehr, sondern reale und realisierbare Arbeitsmaxime aller 
staatlichen Organe. Es ist das entscheidende Merkmal der Menschen
würde und ihrer Wahrung, daß die ökonomischen und sonstigen gesell
schaftlichen Verhältnisse, unter denen die Menschen leben, eine Aus
beutung des Menschen nicht zulassen, daß gesellschaftliche Zustände, 
in denen sich reiche Nichtstuer auf Kosten der arbeitenden Masse ein 
bequemes Leben einrichten können, für immer der Vergangenheit an
gehören. Wahrheit und Wirklichkeit aller anderen Attribute der Men
schenwürde und der Achtung vor ihr ergeben sich aus dieser Grund
tatsache. Ihre Verwirklichung in der Deutschen Demokratischen Repu
blik bedeutet für alle staatlichen Organe, daß sie in ihrer täglichen 
Arbeit jeden Bürger als Mitglied der die gesellschaftlichen Verhältnisse
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